
Schlefifche privilegkte Zätung* 
Anno 1782. Sonnahends den l Iumi. No. 63. 

Berlin, vom 28. Mal> 
Hey dem nunmehrigen Schsnfeldschen 

Regiment ist der Staabscapitain Herr von 
Weyrach, zur Compagnie; der Premierlleu-
tenantHerr vonBrietzke, zumStaabscapl^ 
tam; der Gecondeiieutenant Herr von 
Nimplsch^ zum Premierlieutenant; der 
Fähnrich Herr von Knebel, zum Eeconde-
keutenimt; und der Herr von Hertzberg zum 
Fähnrich; auch 

Beydem Alt-Woldeckschen Infanteriere¬ 
giment der Herr von Wartenberg,zum Fähn¬ 
rich: und 

Bey dem Kowalskyschen Infanterieregi¬ 
ment der Premierlieutenant Herr von Scha¬ 
tze!, zum Staabscapitain; der Secondelteu-
tenantHerr von Buttlar, zumPreMlerlieu-
tenant; der Fähnrich Herr vonTwartowsty, 
zum Snondelleutenanti und der gefreyte 

CorporalHerr von Fechner, zum Fähnrich 
avanciret. 

Gestern wurde mit der Ziehung der 5ten 
Classe Ksnigl< hiesiger Eilften Lotterie der 
Anfang gemacht. Unter den des Vor- und 
Nachnttttags gezogenenLoosen,fiel derHauptp 
gewinnst von lOOOO Thl. aufNo. 8795. nach 
Breslau bey Seyler; der Gewinn von 2500 
Thlr.aufNo.4i88. nach Königsberg in der 
Neumark bey Lehmann; Ein Loos von 1500 
Thlr. aufNo. 12959. in Berlin bey D. A. 
Abraham; DreyLoose, jedes von 1000Thl. 
aufNo. 4215.7299. und 15821. nachEldlng 
bey Schlubach,nach Halberstadt bey Heinicke 
und nach Potsdam bcy S . Moses; Vier 
Loose, jedes von 550 Thlr. auf No. 427. 
2592. 4081. und 15297. nach Aurich bey 
Salomon, und Meyer, nach Meurs bey 
Schütz, nach Schldlitz im Havpttomtolr «ntz 



«achGchmlebesergseyPllfchke; FunfLooft, 
febesvon 15oThl.aufNo.76F4 8325 8792. 
IOF6O< und 107^8-. in Berlin bey Jacob unb 
S.Meyer, Levin, Sachs und Mkffelius/ 
imgleichm nach Breslau b̂ y Seylern, und 
Fehen koose,jedesvon lOQTbl^ausNo.844^ 
2O22. 3525. 5937. 6326. 10502. 1^712° 
1^859. 1)^23. und 1^684. in Perlin bey 
Matzdo ff Pohle, Trappe, Weydmann 
VNd W. Neiffer nach Duisburg bey WeLer, 
na^ F>a lkfü t an der Oder bey Mller, nach 
Geldern van der Bälden und nach Vreelau 
Key Wentzcl. Hmte Nachmittag wird mit 
di. ?ir /irngauf dem erllnsche» MlGause 
fongefahreo. 

Wien, vom ^ . May. 
Sekt Mittwochs befinden Sich Ge. M<ls 

M a t derKai^r Mitdem Durchl. Erzherzoge 
Maximilian Ksniql. Hoheit, wieder w bem 
kustschiosse La^nburg^. wohin täglich enuge 
vom hohen Adel sich erheVettv um dem?Io-
narchen We unterthanWe AuswanunF zu 
Machen; uüb dann dte höchste Onabe genieft 
ftn? von Sr.Mazeffat an Ie ro Tafel gezo-
Henzuwsrden. 

Oe. M f t r l . König!« Apost. MÄjestät ha¬ 
ben zu der durch Ableben WS Herrn Fürstens 
zu SchMH7Mber^erkdtgten ersten obersten 
Hofmeistersstelle, aus allerhöchst eigenes 
Bewegnlß Bero wäcNichen geheimen Rath, 
Staats- und Co ferenznnmster, Ritter des 
goldenen Vttesses, dann GwUreuz des Kon. 
S t . Stephans Ordens, und bevoÄmächtige 
tew Minister tn den Niederlanden, Herrn 
GeorAFursten von Stahrembe ^ zldbestim-
men. und denselben in Anbetracht tm beglei¬ 
teten ersten MonarclMchargen, dann in allen 
wicht iMn Stamsgeschüften ftch erwm bê  
nen ausnehmenden Verdiensten, wie auch 
zu diesen ersten Hofamte besitzenden persönli¬ 
chen Eigenschaften als obersten Hofmeister 
zu e nelnen geruhet, und wirb nach dessen 
Anherokunft die öffentliche V^rsiellung be¬ 
Wehen. 

Mittwochs den 22. dieses, beschäftigten 
Sich der H n r Graf von Urach mtt Besichtig 

gung der allhleßgetr l lnlvktstt^, u»ö « ^ 
dem Hochselbe die vielfältig allda borkom^ 
wende merkwürdige Gegenstände nach deli 
Reihe besehen, erhoben Etch Selbe in das 
Fürstlich Kaunttztlche Gebäude, an-sser Ma-
r iahM durchFi<nZen dasslbe, un nahmen 
fo^ann bey dcm Hvern Fürsten daŝ  Mittag-
Mai)l allda em. 

Donnerstag fuhr ^er HerrBrasnach dem 
fu Dornb^ch in der angeM^mstnl Gegend 
und Zkissicht lttßellden Grafl ch L>ztischen 
Gchwsse, bMhen selbes gt tckfalls, und 
spri^len at dann b?y Seiner E^cellen^ h^M 
Herrn Ge:era^ftwll^cfthaNe zu M l l t ^ e . 

Fseytatzs froren Ho Mldp nach Stockes 
fau, unr die da'elbst bcfi dl ch^K. K. Oeko^ 
nomie, sannnt allen da;u gehör gen Grbäus 
den in hoben AugenßHetn zu nehmen, unU 
kanten Abends wicder nach der Stadl urücko 

N M Berichten aasF'Ume voM 4 bissest 
wlrd dasrtbst mir El bauung Neue Schiffe bê  
ständig fortgefahren; denn man t überzeug^ 
daß bry Umstanden dle 
Summen^ die man von feinem Kapital auf 
den Schiffsbau verwendet, am bestem ange¬ 
legt find; wenigst Ns hab̂ en M vM FiuzM 
nndBukari dur^^Transportirung dec Waô > 
ren, mittelst rßrer Sclusse, im vorigen Jahre 
unb auch heuer g, oße Vortheik erha ten. 

Von der in der Nacht alpf den 1. May ein-» 
gefallenen Kälte find verschiedene Berichts 
eingegangen. I n der Gegend von Flums 
waren alle VerZe'mtt Schnee bedeckt, unls 
sie Kalke hielt 3 Tage mit solcher Stärke an> 
daß die Fuhrleute auf der Karleffl ajft, voO 
Merkdpail an bls Piffuet dem nächsten Orts 
an Fiume, sich der Schlitten bedienten. Dis 
ersten Tage vom Jaguar und May ödes 
Vielmehr biezwl Mchte, lassen uns fü^ deH 
Weinstock, unb dk Frnchlbäume schr sch^d^ 
l̂ cheFdsgen befürchten. 

S c k n M n au^ Gcns, vom zD. Amil« 
Die Repräsemantw, welche bis j yl di»' 

Oberhand gespielt babe^, fangen ber.t s azt 
zu empfinden, daß sich ibre H ^ rschaft ihrem 
Ende nähere. Der Französische Hof schM 



««s^bls soco Mann Infanterie und Artil¬ 
lerie unter dem Commando des Ma quis von 
Iancourt, der unsere Stadt best ßen, chce 
innere Unabhängigkeit wieder herstellen, und 
selbiger ein gutes Gouvernement verscyaffett 
wird. Der König von Sardinien schickt 
uns auch ein Corps,« nd dieKantonJürch und 
Bern find unwillig, daß sie durch 3iepräsen-
tanten so lange hintergangen worden, haben 
ihnen deklariren lassen / sie dürften bey ihnm 
auf keineFreunde rechnen. Sie haben auch 
nach Versailles gemeldet, daß sie bereit wa¬ 
ren, allenMaaßregeln des Königs beyzutre¬ 
ten. Sie werden uns also auch wohl Solda¬ 
ten schicken. Indessen machen die Reprä¬ 
sentanten Mine, sich zu vertheidigen. Sie 
lassen die Festungswerke ausbessern, Batte¬ 
rien errichten, und Kanonen auffuhren. 
Man arbeitet mit allem Eifer daran. Die 
Chefs selbst, ihre Weiber und Kinder, auch 
olle Arbeiter, die nur aufzutreiben find. 
Die letztern werden oufs beste bezahlt, und 
erhalten täglich Wein. Ihre Geisse! halten 
Ẑe noch immer in enger Verwahrung, und 
oft sieht man sie in 4 b^sHTagen nicht, allein, 
Oe erdulden ih e G fangenjchaft mtt stand¬ 
haft 5 m Muth, und hoffen nachKensihre Be-
freyung, ;c ' 

Leiden, den iH. May. 
Wenn unsere den 5ten diefes aus dem T<M 

gelaufene FlotteinEngellandUnruhe erwecket 
hat, so setzt uns die Englische Flotte, welche 
ehegeftern, den l4ten, unvermuthet vordem 
Texel erschienen ist, in nicht geringere Vers 
legenheit. Man glaubt, daßAdmiralHowe 
sie commandiret, und schätzt sie auf 17 Segel 
stark, worunter sich 15 Schiffe von derLinie 
befinden. Vor einer Landung haben wir 
uns zwar nicht zu furchten, well die Beschaf¬ 
fenheit unserer Küsten eine Landung mitgroj-
sen Swiffen sehr gefahrlich macht; unsere 
den 5ten ausgelaufene Flotte ist auch größ¬ 
tenteils in dem Texel wieder in Sicherheit. 
Allein da noch zwey schiffe, zwey Fregat¬ 
ten und eine Corvetle von ihr in See sind, 
«uch den izten zwey Schiffe von der Linie 

von Meßingen auslsufen M e « , zu b<t 
Flotte in dem TeM zu stossen; lo hat ma« 
alle Ursache, für dieseSchisse besorgt zu seyn. 

Paris, den 10. May. 
I n der gestrigen Nacht kam ein äußerer-

denrlicker Courler von Brest nnt der Nach¬ 
richt an, daß eineConvoy von etwa 2OSchlft 
fen, die nach den Antillen und nach Nord-
amerlca bestimmt waren, und worauf fich 
viele Franzosische Officier eingeschifft haben, 
die in Amerlca dienen wollen, fertig liege, 
und blvß auf einen günstigen Wind warte, 
die Reise anzutreten. Diese Convoy wird 
bis zu einer gewissen Hohe von folgenden 
Schiffen begleitet werden: Robuste, Actif, 
Bienaime^, Zodiaque und Protecteur von 
74 Kanonen, und Herr de la Mothe Plquet 
wird den Robuste commandtren. Man 
glaubt, minder heutigen Post Nachricht zu 
erhalten, k E die Convoy schon abgegangen 
ftp. 

Die Nachricht, daß eine Französische Fre¬ 
gatte von 24 Kanonen ein Englisches Schiff 
von 64, und eine Fregatte von z6 Kanonen, 
in derlSaldauhabay genommen, und die von 
Isle de France gekommen seyn soll, wird 
hier von den meisten für ungegründet gehal¬ 
ten, ob man gleich ̂ Mjufugt, die EngeÜän-
der hätten ihre Kanonen nicht gerichtet ge¬ 
habt, weil sie Ladungen eingenommen hät¬ 
ten, und ganz sicher gewesen wären. Ein 
Hollandischer Cutter habe der Französische» 
Fregatte von dieser Sicherheit Nachricht ges 
geben. 

Man behauptet hier, daß Frankreich und 
Sardinien folgenden Plan entworfen hät¬ 
ten, die Unruhen in Genf beyzulegen. 
Genf kommt unter Französische Bothmäßlg-
keit, und wird von Französischen Truppen 
besetzt. Die Einwohner behalten ihre vor¬ 
nehmsten Privilegien und die Gewissens-
Freyheit. Der König von Sardinien be-
tömmt einen Theil des Landes Gex, die Re¬ 
publik Bern Versoy und dessen Gebiet, und 
Zürch einen Disirict von Bern. Die Zelt 
wlrd es lehren, ob dieses gegründet ist. 



Za ber prlMMenEchlefischenZeltungs-Ewedttlon, WllbelwGottllebMni» 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Ausßchten des Herzoglich Mecklenburg>Schwerlnschen Lustschloßes und Gartens zu L M 
wigslust, csuerFolio, Berlin, 782 25fgr. 

Michael Denis, Wiens Buchdruckergeschtchte bis Ml) l .X. gr 4. Wien, 782 4 Rthl. 
Schauplatz der Natur und Künste in vier Sprachen, beutsch,lateinifch, französisch und ita¬ 

lienisch, achter Jahrgang. M 4 . Wien, 782 g Rthl . 
HainzvonStain der Wild«, ein vaterländischesDchauspiel, gr». München, 782 Ksgr. 
Daß M tugendhafter Mann zum glückseligen Leben in sich selbst alles finde, ^le tusculanl-

sche Abhandlung des Cicero 8. München, 782 i ; ^ r . 
Klopstock. Er, und über ihn, herausgegeben von C. F. Cramer, ater Theil, 1748^-1750» 

g, 8. Dessau. 782 i Rthl. 
Otto von Wittelsbach Pfalzgras in Bayern, ein vaterländisches Trauerspiel in 5 Aufzögen, 

8. Be lin und Lew .̂ 782 15 sgr. ^ ^ ^ 
Es wird dem Publiko hterlpit bekannt gemacht, daß die, in dem, von der den 27 May 

«ufaUhiesigem Oberamtshause angefangenen Auction herausgegebenenVerzeichniße liuli.lt. 
aufgefählten Spiegel und Trumeau, als: No. 1. Ein großer Spiegel mit«ergoldeter Rah^ 
me. No. 2. Ein großerTrumeau-Sp<egelmit54 Gläsern und vergoldeter Rahme. No.z . 
Zwey lange Trumeaw Spiegel ftber mit27GIäsern. N0.5. Ein großer Spiegel mit Glas-
rahme. No. 6. Ein Kronleuchter. N0.7. Ein etwas kleinerer, wegen gefährlichen Trans¬ 
port, so wie der lud liubl. I l i . No. i . beschriebene große eiserne Erbbohrer, und lub I'ir. Xll^. 
an Meubles No. 1. Gn Sopha mit i2Fauteillen, weis ptanlrt und vergoldt mit roth Da-
mastnen Käßen und Polstern, N0.2. Ein Sopha mit wollemn Atlas, und 8 Stühle vo«r 
halbseidenea Mlaspolstern,nechsten Montag als den z Iun l i e. des Nachmittags um z Uhr 
W dem ehemals v. Görnifchen itzt Krackerschen am Ringe gelegenen Hause 1 Stiege hoch ver-

" DnnMMicowirdhierdurchbiekanncgemacht, daßallfWeranlassung der zuReguU-
rnng des von Görnefchen VeleÄ und c!ro6k Wesens verordneten Königl. Commißion z» 
Berlin die dem gewesenen Etats-Minlstre Friedrich Christoph von Görue gehörigen im 
Briegschen Färstenthum und.OH<auschenCreißesituirten Güter, Iacobine, DreMingunl^ 
Schimmeley ingleichen Klein Peiskerau, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, 
Nnd zwar die Iacoblner Güther auf4lc,z8 Rthl. 10 sgr. das Guth Klein Pelskerau hingegen 
ayf24!56Rthl.4sgr.4^d'.zu6proCentgerechnet, gewürdiqetworden vom 1 Aprila.c. 
binnen z Monathen, und zwar in I'erminn ulum« er peremcori« den 1. Jul i i dieses 1782. 
Wahres, bey de? hiesigen König!. Hochlöbl. Oderamtsregiecmlg öffentlich werben lubbaüiret 
und feil g boten werden. Es werden demnach alle und jede welche diese Iacobiner Güther 
und das Guth Klein Peiskerau zu besitzen Fabigkeitund Mi t t t l haben, hierdurch citirel und 
vorgeht, n, in schon erwähntem peremwnfcheni'erlnmo den l< Jul i i dieses Jahres vor die 
hle>-z!l angeordnete König!'. Oberamts-Eommißion an gewöhnlicher Oberamts-Stelle in 
Perso'. ob«,» durch genungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, 
lbr G. ot? z ,thun, und hieraufzugewärtigen, daßoberwehnte Guther demMelstbiethen-
den f. lw l zugeschlagen werden. Breslau den 20. März ,782. 

König! Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. 
'^3öa einer Königlichen Oberamtsregirung allhier, werden hiemit alle und jede, weiche 

iln bie von der zu Minelkauffung verstorbenen Anne Sophie Wilhelmine verwitttbten Hey-



Mteti gMtNeö vott BeMl l nachyelaOne Nlftelein ReM ünd UnsprnchM tzabetkvM 
meynen, peremronecitiredundbefchltget, tn einer Feitbony Wochen, vom zi.husus attzÄ 
zählen, steche aä^Ka anzuzeigen/ auch in dem letzten 'lennino peremtGl-io den 2. Auguste, 
aufdem Öberamte hkselbst von dem hiefigen Oberamts-Regierungs-Rath Mebig als hierzw 
fßecialiter authoristrten I^püt^o Vormittags um 9 Uhr persönlich oder falls sie aVzu weiter 
Entfernung und andrer KZalenUrsachen wegen an der persönli^^ 
den sollen, durch zuläßige Bevollmächtigte wozu ihnen da es ihnen allhier an Bekanntschaft 
felen mschle,die bieflste Iustitz'Commißlons.RätheHoftathEbersbach 
Rath Homuth und Hcine vorgeschlagen werden, anderen einen sie sich wenden und denftlbe« 
mit der benotigten Information und Vollmacht versehen können, zu erscheinen, ihre ver-
tneyntliche Rechte und Ansprüche 26 krowcolluni anzumelden deren luKiScIrwnes durch 
Original-Instrnmenta oder aufandre rechtgültige Weise beyzubringen oder aber zu gewar¬ 
tigen, pr-eoluckrr UNb 
ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt werden. Breslau den 6. May 1782. 

Köntgl.Preuß. Brest. Oberamtsregierunq^ ^ 

mann Johann Ernst von Tschepe alle unbekannte Real-Präteitdenten und c ^ ä i ^ s ^ des im 
Wchlauschen Fürstenthum und dessen Wintziger Creiße gelegenen Guths Ober- und Meder-
Cuneru Hä liquiäanäum erjuKiücHnäum in dem vor dem Oberamtsreglerungsrath Sckwar^ 
zenberger als verordnetem I^qmäatlonH>^ommMHn<>auf den l z I u l i j e. â  anberaumtem 
I'ermino peremt^rio lub poena plXciuli ^t por̂ zerui liienm eHitallcer hiermit VorgelabeN. 
Gegeben Glogau den 15 Mar l i i 1782. 

Ä )N der König!. Glogaufchen Oberamtsregierung wirb dem Publiko hierdurch be¬ 
kannt gemacht, daß zur Imitation auf die l ^ und 
Hessen Herrnstädtschen Creiße gelegene v.Görnesche Czaüdenmaßige Ritte güther Tribusch 
und Klein-Saul, deren ersteres auf 67948 Rtl-lysgr. roßd'. ̂ OptoCent und auf81584 Rt. 
2sgr. 8d'. ä 5proCent, dasandereaberaufi24;5Rthl.6sgr. 2d', 56 pro Cent, und auf 
i^392Rthl.2 5proCenttaxiret ist, der6May, der?Iuni, ünd3Iu l l 2.0. (wovon lezterer 
peremtorisch ist) pro "lermimz anberaumet worden. Dahero a8e befitzsahige Kaufiustige 
vorgeladen werden, in bemeldten Terminen zu erscheinen, und ihr Gebot aufdie Güther eins 
zeln oder zusammen zu thun; wohingegen auf die nach Verlauf des leztern I^icitHtionH.'I'er" 
lnm5 etwa einkommende Gebothe, nicht wetttr refiectiret werden wird. Gegeben Gloga» 
den23Martii i7«2. ^ 

Nachdem bey der allhiefigen Köntgl.Banque nachspecificine Iouwelen zum öffent-
llchen Verkauf ausgebothen werden sollen, und dazu Terminus aufben iz Iun i i e.a. Nach* 
mittags um 2 Uhr auf der Bantzue angesetzt worden; als wird solches mit dem Beyfügen, 
Haß diese Pretiosa 4 Tage vor dem Verkauf in dem Comptor hiesiger Banco in Augenschein 
genommen werden können, hiemit bekannt gemacht. 1) On BrujdBouquet, bestehend aus 
? i theils großen, mittlern und kkinern Piecen von Brillanten, taxlrt i Zocx) Rthl. 2) Eine 
zu diesem Bouquet gehörige Schletffe von 460 Brillanten, taxirt 185oc> Rthlr. z > Eine 
Hals.Schleisse mit Pendeloque, worinnen 339 Btillanten, taxirt 9900 Rthl. 4) Ein Collier 
von 102 Stück einzeln gefaßten Brillanten, taxi« z6c)oRchl. Breslau den25 April 1782. 

Königl. Breslau. Banco ̂  Dtrectorlum. 
Nachdem bey der allhiefigen Königl. Banque n^chspecificirte Iouwelen zum öffent-

llchen Vnkimf ausgebothen werden sollen, und d^u Terminus aufden 17 Iunl i c.^Nach-



mittags Mt2 Uhr aufber Banque angesetzt worden: als wird solches mit dem Nepfsgen, baß 
kiese Ptet«osa 4 Tage vor dem Verkauf m dem Comptor h k ^ 
nowlmn werden können, hiemitbetanat gemacht, z, Eine Udr mit Brillg «ten besetzt taxirt 
4 5 ^ Rthl. 2) Eine Hals-Schleiffe, eine Aigrette und ein Pa<n Ohrrosen von Brillanten, 
taxirt 3700 Rthl. 3) Ein Paar Ohrgehente mit 3 Tropfen von Brillanten, 2400 Rtl . taxirt. 
4) 3wey Mittelstücke, wovon 2 Pendeloq'2ei von brillanten carmoisirt, loo.Rth l taxirt. 
5) Etn St . Hubertus mit Brillanten cannoisitter Orden, ^ 5 50 Rthl. taxirt. 6) Eine goldne 
Dosf mit Brillanten besetzt, 650 Rthl. taxi t. 7) Zwölf ungefaßte Brillanten, wobey die 
Hälfte gebohrt sind, i4ooRthl. t a M . Breslauden25 April 3782. 

^ Könlgl. Breslau. Bancs Direcsorium. 
Die Breslauischen Stadtgerichte machen betannl, daß 

Commerctenrath Körnerschen Verlassenschaft gehörige Garten und Häuser, zum diesjähri¬ 
gen Sommer-Vergnügen, aufs neue aufgebothen wird und daher diejenigen welche solche« 

durch vier Wochen a Dato alle Frcytage, als de» 
17, den 24, den z i May, undden7Iuniia.e. sich an ordentlicher Gerichtsstelle des Vormit^ 
tags^um iO Uhr einfinden, ihre Gebote in dermaligen schweren Courant ablegen, und sodann 
gewärtigen können, daß er demMeistbiethenden zur Miethe 2Huckciret und zugeschlagen wer¬ 
den soss. Zugleich dienet dem Publiko zur Nachricht, daß obwohl Terminus zum Verkauf 
ßxirr ist, dennoch jedem frey stehet auch immittelst bey dem Stadtgerichte in den gewöhnli¬ 
chen Gerichtstagen sich zu melden, indem die ^Huäication nur von dem OoMmemem eines 
dissentirenden li«3^ ^recliwriz abhängt. Breslau den 10 May 1782. 

Die Breslaus Stadtgerichte machen bekannt, daß die zur 
Verlassenschafts Masse gehörigen, zu Altscheitnig gelegenen und den Interessen, Sätzen zu 
HproCent auf6686Rthl. sckwerCourant gerichtlich gewürdigte Häuser nebst Garten und 
Aecker, weil sich in dem angestandenen lezten Bietungs-Termin kein annehmlicher Käufer 
gesunden, aufs neue feilgebsehen werben sollen, und zu dtesfalligcn I^icit^tionz-i'ermmeQ 
der2Inl i , der K/August, und besonders der 22 October e. 2. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten, und nach Ablauf des lezten Termins ohnfehlbar zu gewärtigen ha, 
ben, daß gedachte kunäi demMeistbiethenden und am besten Fahlenden a^fuclicirt undzuges 
schlagen werden, hingegen auf die nachher etwa noch einkommenden Gebothe nicht welter re«? 

i l ettirer werden soll. Breslau den 16 April 1732. ^ ^ ^ 

Die Breslauschen Stadt Gerichte machen bekannt, daß das der Johanna Helena 
verehllchte Rlemerin gebohrne Iächin zugehörige, vor dem Oderthore linker Hand, dem 
Pohl. Gasthofe zum Tischlerboden genannt, gegen über belegene, und auf65<2 und 780 R t l . 
nach dem verschiedenen Interessen Satz gerichtlich abgeschätzte Haus, öffentlich feil gebothen 
»nd subhastiret werden soll, und zu diesfalltgen Biethungs-Terminen der 7. May, der 4. 
I un i i und besonders der 2. Juli i c.a. anberaumet worden; welche daher Kauflustige und 
Besitzfähige abzuwarten, und in dem letztern peremrorischen I'elmin der ^Huäicarion an 
den Meistbietenden und am besten zahlenden zu gewärtigen haben; Wohingegen aufdle nach 
Verlauf solches Termins etwa noch einkommenden Gebothe nicht weiter reflectiret werden 
wird. Breslau den 5. März 1782. ^ ^ 
* " Da die zu GroßMochbern eine Meile von Breslau in dem besten Weitzenbodengele-
gene Echoltisey aus freyer Hand zu verkauffen, so wird solches hierdurch öffentlich lbekannt 
gemacht, womit sich Liebhaber in 
können. Dohm Breslau den 8 May 173s. 



OöMBreslau bett l<Mao^78^« Da Me ke? qsfeloWen Erbat aüfaseMassßF 
Kulck llaiion derzuTfchtrnegeleaenenHchbltisey, wio^ufunlerm 3 December 3 . ^ . bereits 
Kcx-Z Rthir. geboten werden. anssetragen, »' tz nlan tzierzn'I'erw num jici5«56' iz auf de» 
l 9 Iun« s.2. bey hleftgem Dohm^Capitulsr VoglenMlle F rühuM lo l kh rMKe i r« . ft 
wird solche?LiebbabernundKaust'istiqettblfan ta'-macht 

Dä^die EigentUmer des aufdemMtgellrei der naye <nn^y vre l utterHan«' sub d>i o. 12 ̂ .' 
Gelegenen Garten und Hauses diese, Grundstücke ans freier Ha )d zu verianftn wttltnsstnd> 
fownd so^es iMürch denonKaüftussigen bekannt gemacht. DieKauf-Dessingungen stnv 
Hey denen Eî ge<ttoümern ftlbsi g ^ f H k M . _ _ _ ^ _ ^ ^ ^ _ _ ^ 

DMHübliköZwird belännt gemacht, daß ble bchdentm Strchllschen Geche bt tegene» 
Githe- Deutsch I iqet und Mickerig so mit eineMmaßwenWohnhause, einembergleicyelt 
Getrefdesveicker, auch Hol; und TetchnuMlnFen versehenstnd a'ufden lZ. und' l4I«lni2. e. 
au« freyet H M verkanft oder verpachtet werden ssllem Es werben dahero Ka, f« ode« 
Pa hllustige a >f gedachte beyde Tage nach Deutsch Jage! hierdurch elngelMlt. Breslau 
Ken l5 Map l / M ^ 

Key dem'KaufMan.': CartDebrich Eberiein im Scholzischsn Hinterhause in der Stock¬ 
gasse stnd alte Sorten ein- und ausländische minerallfthe Brunnen vor sshrbiüige Preißk 
ßanzfrisch zuhaben. Breslauden i ^ l n l t782. 

Obgleich nach den, unterm 2^Sept. 1786. MerAnMgst approbirfen Ausstme^ünK 
sterbe Oesellschafts Man kein Inte» essent aus der Societät etwas zu fordern berechtiget, 
äls wenn e? entweder vefheurttthet ist, o^er auch in einer Classe loo Rthl. erweislich beyge-
sra.«ft; so finden fich doch solche Leute, welcheaus UnwM nHett nnb nlcht g^ugsamer K«nnt-
^iß der Sache, da sie einige Thaler beygetragen, und ihle Spekulation zur Verhem athMg 
fehl geschkMll diese zur AuMeu^er bereits verwendeten Beytrage ganz Wanwiedrig/au^ 
garmit Ungestüm »nt^den gröbsten Injurien Mederfortlern, mitHlndteslöbl. Institut c ffen-
ba, b.amiren. Uttb da dieses auch von Leuten, welchen nrau elne beßereEtnß^tzutrausn 
^>llte. geschiehet; so stehet dieMminlstratton zu Erl/altuW Grer Ehre solche Diffamanien, 
öder welche glauben, haß ihnen Unrecht wiedktfahren. hierdurch öffentlich »u provociren und-
äufzufordern, mit der Anzeige, daß künftig zur Mrmeidung alle l<y Mißhelligkelten, und 
OhallUW der S« dnuny bey der GocietHt kein Mousisnetter ohne ausdrücklichen Consens des 
iommaMrenöen Chesss und keine Dienstbothen mehr, als w einer Classe aNgenomwen wet, 
ben sollen, woferne sie nlcht darjuthun Vermögen/ daß sie mehrereGÄO^beMtragen ftO 
Stande wären» Breslau den z i May l T L ^ 

Von Administrations wsMf. PftlNdheller.-
" E s V r b einem hochgeehrten Publiko ergebenst bekannt gemacht, daß wegen verschl^ 

Jenen Ursachen das große Garien-Concert in den Kaufmann Merkettschen Ganen vor dem 
Nlcolaithvr 14 Tage nicht hat können gehalten werden, wird abrr solches den 2 I,mil als 
Sonntags wieder ftmsn Anfa^K mtt fths fthönen neuen Pleee^ Nl hmen. Woz» ergebenst 
Mladet ^ Mckel, TrÄteuk. 

Dem Publiko macht das Stadtgericht zu Ltegnlß hiermit bekannt, saß elne'ger'mge 
Qua^tita?G?wÜrzwaaren, elnigeOrHofteund kleinereGebonbe Muscatcn und zfl-anzwein, 
ä ,ch verschiedene Kleidungsstücke, Wäsche und <rnbe?eMobilien, den 16 Juckt c. 2. und ^ol-
ĝ ende T'ge Nackminaqs um 2 M r î »l,Nc^ »uiiivmz le^e gegen bame Bezahlung berläuft 
werden sollen, llegmtz den 25Map »73»^ 



Haun z ^ 20 May rTs«. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß b<5 
Herrn Baron v.Rlchth ofen ausKolhoF Hoch und Wohlgebohren, das kandfchafts-Dlrecto? 
eium derer combinirten Färstenthümer Schweibnitz und Iauer, mit dem 12 Iun i i 2. c. als 
dem Anfange des Färstenthumstages, übernehmen werbe, mithin diejenigen, welche bey dem 
sandschaMDirectorio etwas anzuzeigen oder zu äeliäenren haben möchten, sich vom i2te« 
I u n i i an bey gedachtem Herrn Baron v< Richthofen aufKolhoe zu melden, und die Briefe ay 
Henselben zu addreßiren belleben werden. 

Landes-Dlrector der Schweldnitz-Iauerschen Färstenthums'Landschaft. 
„̂_____̂_̂. 

Iauer den 20 May 1732. Dem Publikowlrd hierdurch nachrichtlich bekannt ge¬ 
macht, daß bey dem Schweidnitz^Iauerschen Landschafts-System die Einzahlung derer pro 
I'ermmo ^oli2nn,3 <?.». falligen halbjährlichen Interessen vom I7ten bis 21 ten I u n i i , die 
Auszahlung derselben aber vom 22ten bis den 28tenincl. geschehen, den 29ten aber die Casse 
abgeschloßen werden wird. 

Landes-Director der Schweidnltz-Iauerschen FiZrstenthums-Landschafi. 
Carl Graf v. 

^ Neiße, den 8 May 1782. Das Neiß-Grottkauer Landes-Directorium macht hiermit 
bekannt, daß zur landschaftlichen Interessen-Einnahme pro 'lerinma ^ak^nn. üapr.«. 2. der 
«l.und2Hte, und zur Auszahlung der25.26.27und28teIunli, dannder l .und2teIu l i l 
«.c. Vormlttaasvon8bisi2Uhr. undNachmittags von2bis6Ühr angeseztworden. 

^Der Coffelier Weldner au/der Ajbrechtsgasse zum Palmbaum genannt, machet des 
kannt. daß er seinen Coffeeschank, Billard, Tische und Stühle verkauften wil l . Breslau den 
I^May 1782. ^ ^ 

Es ist gestern, als den 27 May, ein Englischer Windhund, mittler Größe, Feefarben, 
welsser Brust, und am Schweiffe ein weisses Spltzchen, verlohren gegangen. Sollte dieses 
Windspiel jemanden zu Handen kommen, so wird selbiger ersucht, es in ber Zeitungse^pedi-
tion gegenelngutesDouceuranzuzeigen. Breslau den28May 1782. ^ 

Strehlen,den i 6May 1782. Magistratus machet hierdurch bekannt, daß das sub 
No. 2Z2. am Ecke der Nicolai- und kleinen Kirchgasse hleselbst gelegene, und nach dem erlit" 
tenen Brande aufKsnigl. Kosten wiederum retablirte auf 8oo Rthl. gerichtlich äeraxirre ehê  
malige Hampelsche Hauß, auf höchsteKsnigl. Cammer-Vnfügung anderweitig lubliaKiret 
und an den Meistbietenden verkauft werden soll. Es haben sich dahero Kaufiustige in denen 
hierzu anberaumten ̂ icirationz-i'erminiz den 25 Iun i i , 16 Ju l i i , besonders aber ini'ermjno 
Ultimo et peremtorio den b August 2. c. Früh um 9 Uhr Hieselbst einzufinden, ihr Gebot abzu¬ 
legen und der HHu6ic2tiun an den Meistbietenden, bis aufhöchste Approbation Einer Hoch-
preißl. Königl. Krieges- und Domainen-Cammer zu gewärtigen. 

Reinerz den! 8 May 1782. Magistrams der Königl. Vtadt Reinerz citirec den von 
hiernach Böhmen Schulden wegen ausgetretenen bürgerlichen Tuchmacher Iosepö Burg-
hardt nebst Frau und 3 Kindern hierdurch eäiitalirer, binnen 12 Wochen, peremwri« aber 
den 2Q August ll.c. sich in curi» zugestehen, von ihrem Austritt Red und Antwort zu geben, 
Aussenbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß wieder sie nach Vorschrift der Gefetze versah-
ren werden wird. Ingleichen werden deren latitir^näe Oeäi tor« 26 li<jmllanäum etiutti» 
s«»n6um pr»t«ns» per«mtone auf den 20 August ». c. hierdurch lub pcen» xr«c!uü et perper-i 
slienrü Vorgeladen. > 

Nachtrag 



NachMg 2äNH.6z. Oonnabends den i Iuni i . 1782. 
Es stehen in Stoberau bey Brieg z6 Rinke« Staabholz ohne Wracke aus den Reiners-

dorfer Forsten zu feilen Verkauf. MöHte Jemand zu dessen Ankauf Lust und Belieben ha¬ 
ben/der beliebe sich auf dem Reineesdorftr Schloß bey dem Herrn Amtsrath FijHer, oder 
bey dem Kaufmann Herrn IohannPottiieb Wehner la Breslau, zu melden, bey welchem das 
mehrere diesfalls zu ^fahrm^st.^ Breslau den 29 May 1782. ^ ^ 

Trachenberg den 20 May 1732. Magistrats mack>tt hiedurch bekannt, daß unter 
Allerhöchster Genehmigest noch 200 Stück überstandige Eichen zu Stab- und Nutzholz aus 

welcher z Meilen von der Oder entlegen ist, dcm Meistbie? 
tenden verkauft werden sollen, und hiezu der2o Iun i i I782.pro1'ermm<)ljcit2ti0nl8 anbes 
räumet worden, an welchem sich Kauflustige Vormittags um 8 Uhr allhier zu Rathhause 
melden, ihr Gebot abgeben und der ̂ äjuäicanon an den Meistbiethenden gewärtigen können. 
Dem Käufer wirb hiebey die Wahl gelaßen, sich solche nach seinem Gefallen auszusuchen. 

Nachdem über das Vermögen des unterm 5ten dieses entwichenen Capitul-Bauers zu 
IHtschau George Andreas Körners, welches zugleich auch in einem zuMann-Lehn-Recht be-
legenen, und von ihm um 2205 Rthl. erkauften Bauerguthe bestehet̂  wegen seiner betrachte 
lichen Schuldenlast, und auf besonders Verlangen derer ingroßirten und sonst dabey vorläu¬ 
fig bekandten Gläubiger untern 2iten dieses zum Besten aller seiner (^eäiwrum ^oncurivs 
nöfnet worden, so wi? d solches nicht nur samtlichen bekandten ugd unbekandten Gläubigern 
des gedachten George Andreas Körners hiermit bekannt gemacht, sondern es cinrer das Ge¬ 
richtsamt des hiesigen Dohm-Capitu!s hierdurch auch e^iölaiker. und in Kraft dieses öffent¬ 
lichen Proclamatls, wovon ein Exemplar aUhier aufdem Dohm im Capitulhause, das andere 
bey Einem Wohllöbl. Magistrat hiestlbst, und das dritte in der Gertchtsstätte des Bischöfl. 
Antheils zu Rauschwitz, und zwar in der sogenandten Taube, angeschlagen, und welches auch 
seinem Inhalte nach denen SchlefischenInteUigenzblättertt und Breslauer Zeitungen gehörig 
inseriret worden, alle und jede, welche an den entwichenen Gemein schuldm r George Andreas 
Körnerund desselben Vermögen Ansprüchezu haben vermeinen, bltMn z Monathen perem^ 
tone aber den 1 Jul i i dieses Jahres dergestalt und also, daß sie in dem legten Termin Früh um 
8 Uhr allhler auf dem Dohm in in Person, oder̂  
wenn sie wegen allzuwelter Entfernung oderandeserGesctzmaßiger Ehehasten solches pers 
sönlich zu thun außer Stand gefttzet waren durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu wir even-
walker den König!. Actuarium Herrn Schuster allhier in Vorschlag bringen erscheinen, ihre 
FordkrunsssN26^Ka lzc;mäiren, deren Richtigkeit nachweisen, allenfalls mit denen l^oncre-
ckmriku5 über die G l M 
lung pfiegen, in del en Entstehung aber gewartigen, daß ihre Rechte an den Gemeinschuldner 
durch die zu publicirerde l^!a8lilic. toriam werden festgesetzet werden. Sollte eln oder d?r 
andere Gläubiger in diesem ftj?gefttzten Termine Nichterscheinen und seine Forderungen an 
den Gemeinschuldner nicht anmelden und rechtfertigen, so muß er gewärtigen, daßerdamit 
werde pracwdiret, und ihm gegen seine Mifglaubiger ein ewiges Stillschweigen in dem abzus 
faßenden Prioritäts^Urtel werde anfcrleget werden. Hlernachst wird der entwichene Ge¬ 
meinschuldner George Andreas Körner zu diesen l^qmäÄuons. l ermin mit vorgeladen, um 
die ihm beywohnenden, die Masse betreffenden Na6 ' ichten mitzutheilen, und besonders über 
die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. Da auch über dessen Vermögen oer offene 
Arrest hiermit verfüget wird, so werden alle und jede, welche an den Gemeinschuldner etwas 



zu zahkn schuldig oder von seinen Effekten ̂ uocuu^ul. uruw etwas hi^fer sich haben.zugleich 
Luf'l rmjiich bec sutct, an niemanden das mindeste davon, am wenigsten aber dem Geznem-
fth^loaec selbst, trenn er sich etwan bky il)nen3newen sol??e, velabfmgen M laffn!, sondern 
solches dem Cupilnlar^Gerichleamle fordzrfamii getreulich 
ihrer daran hebenden Rechte in das abzuliefern, widrigenfalls, und 
wenn dcM hn,!.cachtetan jemanden etwas ^zahlet oderausgcantwortetwo den, zu gewär-
tigiN/ daß sclchee für ulcht geschehen geachtet, und zum Besten der Concurs Masse anderweit 
beygetrtcbe ̂  im V^rschweigltngs^ uns demnächst Zä ^ ^2 bekandten Entdeckungsfall aber der 
Inhaber lolcherGelder oder Sacken noch außerdem alles ftincs daran Habenben UIterpfans 
des und anbe n Rechlos für verlustig erkläret werden soll. Wornach sich also ein jeber gebüh¬ 
rend zu achten hat. DohmGlogau den 22Marz 1782. 

" Lüden oen 27 May 1782. Das hiesige Stadtgericht machet bekannt, daß zu Ver-
auctioninmg verschiedener Sachen, an Glaswerk Porcellain, 3inn,Kupftr^Metall Haus-
geräthe, Mannskleidern, Wasche, umsikalischen Instrumenten, Landcharten, Kupferstichen 
undMHernu-. aufhiesigem Rathhaust, der24IuRiia. c. anberaumet worden sey. 

Knpftrberg, dm 24 May l'782. Von hiesignnÄdelichen Kslichen Glundherrschaft-
lichen Gerichtsatnte werden des inlolvenäo gewordenen bürgerlichen Mischers Iohnnn 
Christian Ntetsche (üreäitole^neremwrie auf den l z Juli i a. c. aä liguiäan^iim edji2ttiLc2N-
cluln pl-Htensa sul) pc^na psXcluli et perz)etm sllemii vorgeladen. ^ 

Steudnitz, den21 May 1782. Das Freyherr!, von Trachsche Gerichtsamt cmrec 
hiermit alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des inlolvenäo verstorbenen Pacht-
Brauers Cbristian Heinrich Oresler allhier, einigen Anspruch haben, auf dm 15 Julii2. c. 
3(l liqul'62ncjuni etjulliöcIN^um prNenl^ sul) z)03naprXclujl et per^etui Nientli. 

Stiftsamt Trebnih,d^22 May 1782. ^D^überden Nachlaß des verfto^^ 
tersin Brodowcze Johann Franz Hlaßny (!on<:uisuz ersfaet worden; so werden alle und 
jede, so an diesen Nachlaß einen gegründeten Anspruch zu machen haben glauben, vorgeladen, 
den 15 Julii c. 2. F rG mn 9 ^ 
Forderungen lub^oenI prXcIulioniz M liq-ndiren uud zu juiiißciren. 

^ SMsamtzlsTlelÄtz"den"7)7May l782^ ^Das Fli^stlTStiftsam^c^^ 
Gläubiger des in Luzme entwichenen Bauers George Munchs aufden 2: . August 3. c. aä 1 ^ 
l^ul^znä'I^ et j^iiltic^icialn p Niensa, und zugleich alle Liebhaber, so dessen in kuzine auf 
182 Rtl l. 4 fgr. gewürdigte Bauer-Guthzu erstehen gesonnen, erstere lub poena pr^clulioniz 
etperperui Ment?,', letztere zu Abgebung ihces Gebots 36 ̂ K^l. 

Lobendaudeu^4M<^i?82. Da Adliche vonPaclischlscheGerichtsamt aühier ci-
nrer hiermit alle unbekannte Ganbiger des inlolvenäo gewordenen Bauers Gttl ieb Bauch 
aus Nieder>W !tsä)tttz zur l^qmäarion und^ustincHrion ihrer Forderungen aufden^ August 
0.2. lub l cena .^sHcluli et z erp^ui l i lenm. 

^chönwald im Wartenbergischen, den 29 May 1782. Da sich in dem heutigen I^ici^ 
eationäl'ermlno auf den Michael Richterischen auf 470 Rthl. taxirten Kretscham Hieselbst 
kein Käufer gefunden, so wird zum anderweitigen Au^gebothe desselben der ^ I M a.c. pro 
'lerminoanberaumet, und Kauftustigen solchem bckmlnt gemacht, 

Hirschfelban im Gaganiscken Creiße, den 16Mal^i782. Die concurrlrendei^Iufiiß' 
Aemter hieseldft citir^n alle diejenigen unbekandte Gisubiger, welckie an das hiesige Wlrths-
hauß zur goldnen Krone genannt, und an das Vermögen des zeitherigen Besitzers gedachten 



Wirthshauses Johann Gottlieb Hoppe, eine rechtliche Anforderung zä haben »krmevüLA» 
sich, und zwar peremrone aufden l 8 September 2. c. in dem HirschfeldauerWirthshause zut 
goldnen Krön? Früh um 9 Uhr zu^ ' nncll-ung und Begründung ihrer?r^nlorum alle Do-
oumeme, fie bestehen wol innen sie wollen, mit zur Stelle zu bringen, unter berHerivarni-
gung, daß denen Außenbleibenden und sich nicht Meldenden ein ewiges StiÜschzveigen aufer¬ 
legst/ un^ si lni? ihren Ansprüchen sodann werden abgewiesen werden. ^ 

^ N ^ ^ ^ d ? W O b ? r ^ W e n , ^ bey dem hiesigen ^u^ic^l^ 
vepollto nachilehmde üepoinal Bestände, wovon der Aufenthalt derer Eigenthümer, und 
ob di^elben noch am Leben, lischt befände ist, als: i ) Ein Oepolirum vor den Elias Hzsthec 
vsn8Rth!.iolgr zd', 2) ein äiw vor den Balthasar Langer von 49 Rtl. l i sgr yd ' . z)ein 
äiw vor den Weher Palm von 17Rthl.28sgr.6d'. 4)eln cjn0vor den HannsHllleltvon 
^2Rt!<26szr<5zd'. 5)eincllt0vordleRometerscheErbenvon34Rel. i9sgr. 6)ein6l>0 
vor den Sias Gcllmann von 59 Rtl. 2z sar. i l ^ d'. 7)ein ciiro vor den Andreas Giesmann 
von 2 ; Rtlch 9 sgr. 4^ d' sich befinden; Als werden ̂ rnnldeteDepullt^-Bestände hierdurch 
öffentlich aufgebothen, und obgedachte Eigenthümer oder deren Etben, wieauchalle diejeni¬ 
gen so daran rechtliche Ansprüche zu formiretNutendiren, in den aufden ly I l ln i i , 8 Juli i , 
ner^inwrie aber Hus den29Iul<i3.c. prHiißineN^ermmls zu erscheinen, ihre mehrgkdachte 
DepoNtai-Bestandc habende Gerechtsame gehörig 26 ^äa zu geben, selbige mit untadelhaften 
vocumentlg oder auf andere rechtlicheWeist zu jusiisiciren, und demnächst rechtliche Verfü¬ 
gung, im Unterlaßungsfalle aber zu gewärtigen, daß denen Ausbleibenden ^er8encentiam 
ein ewiges Stillschweigen auferlegt, diese N e p o ^ 
net und über deren Verwsndunganderweit GesetzmaßHckspQn^er werden soll. 

'^^G?ö ^ n ^ , d e ^ ^ 
hierdurch 26 inÜHnciHm der Franz Heinschen Erben ln Grödnick bekannt/dttß;um Verkauf 
dcrdastjb i bezegenen aufl6c)2Thl/fthj.7igr. iod ' . gerichtlichabgesthätzten Schloß Mühle 
Termini licitattoniä auf den l 8 May, 15 Juni und I Z I u l i c.g. anberaumet worden in wel¬ 
chem sich Kaufiustlge vor dem GröbnickerIustltzamte zumelden, und ihr Gebot aä proto^ 
^ollum abzulegen haben. 

"^as^^chadUchvonSchickfusscheGerichtsamthiefelbst ciureta!!ediejenige^^^ 
ger, weiche an das 2^ Hubige robothsame Bauergltth und Vermögen des aNhier m dlridHm 
verfallensn Bauer David Loche eine Anforderung, es sey aus welchem Grunde es wolle, zu 
haben vermeinen, solche binnen 9 Wochen, psrennorie aber mTermino den 5 Juli i 3. c. Früh 
um 9 Uhr auf hiesigem Schloße anzuzeigen und zu juttiliciren. lub pwna p^clnll ec perpecui 
lilemii. Wie denn auch der offene Arrest dahin verhängt wlrd, daßjeder welcheretwaszu 
dieser IVlalle gehöriges hinter sich hat, solches binnen 4 Wochen a Dato an, in hiesigem Wtrth-
schaftsamt anzeigen, und an niemanden anders das geringste davon bey nochmaliger Erse¬ 
tzung verabfolgen lassen solle. Schluß Rogau den 25 April 1782. 

Da von allen eigenthümlichen Güthern und Nahrungen m Henen im Glogauischen 
Creiße gelegenen Gräflich Schönaichischen Dörfern Hermsdorf und Ober- u. Nieder-Kleiw 
Logisch, aus den bisherigen Protocoll-Büchern erfordertenDocumentenund Acten einVor-
schriftmaßiges Hypothequenbach entworfen wird! so wird allen denenjenigen, welche aus 
einem Etgenthumsrecht, Ochuldforderung oder sonst einem dinglichen Rechte, an diese Gü< 
ther und Nahrungen Ansprache haben, freistellet, den Entwurfdieses Hopothequenbuchs 
täglich binnen 3 Monath in der hiesigen Registratur einzusehen, und w dieser Frist längstens 
in Termino den , 1 Juli i 1782. Früh um 9 Uhr vox hlesigemGerlchtsalttte ihre Rechte oder 



Erinnerungen schriftlich oder zum prmocol! aflzuzeigen, und unentgeldliche Verfugungen z» 
gewärtigen. Nach Verlauf dieser Zelt soll niemand gehöret, der EtNwmfals richtig aner¬ 
kannt geachtet und vollzogen werden. Hermsdorfden 26 April 1782. 

Hennerwitzden l6Mar l l i 17824 Das hiesige Iustitzamt ladet zum Behuf der einzu-
rlchtendett Hypothequenbüchec alle diejenigen, welche an d!e Bauern und andere k'nnäo^der 
hier Ortigen Unterthanen exczuocunquecapitä ein^usrenle oder sonstiges Pfandrechts ha¬ 
ben glauben, hiermit vor, a Dato binnen 12 Wochen, peremwrie aber den27Iunii 2.0. in 
Hennerwitz zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden, und die sich darauf beziehende Ori -
ßinal-Documenta mitzubringen, wiedngenfstlls sie zu gewärtigen haben, daß sie an ihren 
Norzugs-Rechten prsecluckrt, und bey Eintragung in die Hypothequenbächer blos auf die 
erschienene lDreäimrez werde gesehen werden. 

Auras, dep 2 Mgp 1782. Magistratus machet hiermit bekannt, daß 2a inttantiam 
UMU8 <üreäiwrl5 N/poüiecäru des Färbers Christian Sigismund Hofmann sein Hauß und 
Farbe, dabey eine schöne Mangel, permodum sukkallatwniz verkaufet werden soll und dazu 
der 4 Juni, 2 Jul i , und 6 August c.a. pro I 'ermin^ anberaumst lnorden, an welchem und 
besonders an dem lezten dem Meistbiethenden und Bezahlenden solches zugeschlagen wer¬ 
den soll. 

Stroppen, den 8 Marti i 1782. Magistratus cmrer den von hier gebürtigen und seit 
etliche 20 Jahren verschollenen Seilelgesellen Benjamin Gottlob Bock, oder dessen etwanige 
Leibeserben, hierdurch dergestalt, daß er binnen 9 Monaten, und peremrone aufden zO De¬ 
cember l̂ .a. auf hiesiger Rathsstube erscheine und von seiner Abwesenheit Red und Antwort 
gebe. Aussenbletbenden Falls aber zu gewärtigen habe, daß er Ntaruz Benjamin Gottlob 
Bock,'nachVorMriftdes AllerhöchstenEdlcts vom27Oct. 176?. ploniortnocleciarirr und 
sein Vermögen feinem lebenden Bruder zuerkannt werden wird. 

Stoppen, den i i Martl l 1782. Magistratus machet bekannt, daß hie selbst das von 
denen verstorbenen Christian Schellerschen Eheleuten hinterlassene Haus und Garten an den 
Meist- und Bestbiethenden verkauft werden soll, wozu Termini aufden 8 April, 6 May, und 
^ernunug perenn0rm5 auf den lo Iun i c. 3. psZeN îrt worden, an welchen sich Kauflustige 
Vormittags um io Uhr auf hiesiger Rathsstube einzufinden haben. Zugleich werden alle 
diejenigen, so an dieses Hauß und Garten oder diese verstorbene Christian Schellersche Ehe¬ 
leute einen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, in vorangezeigten Terminis ebenfals 
mit vorgeladen. 

^ü r f t jw i t z ^ l n Liegnitzischen Crelße den 12.März 1782. DasHochadlichevonBi-
brasche Gerichtsamt citiret den seit 16 Jahren abwesenden Mühlburschen Christian Gottlieb 

hiermit edictalltcr dergestalt, daß er oder 
dieselben sich binnen äaeo und 9Monaten und längstensin^ermmo^eremrcilio den 23. Dec. 

, a. c. bey dem Gerichtsamte entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls aber 
zu gewartigen haben sollen: daß bemeldter Christian Gottlieb Mentzel nach dem Ksnlgl. 
Edicte vom 27. Ocrober 176) für todt erkläret, seine etwannige Erben hingegen plaeciuäiret. 
und desselben Vermögen seinen Geschwistern werde verabfolget werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und sind a«ch auf allenKönigl. Postämtern zuhaben. 


